Software

Potentiale Checkliste Softwareauswahl
digitaler Medien fur den Einsatz im Mathematikunterricht

Diese Checkliste basiert auf den Leitgedanken zur Auswahl geeigneter Software auf

Grundlage fachdidaktischer und unterrichtsorganisatorischer Potentiale.

Software / App

Name der App

Entwickler der App
Plattform / OS
Preis

Fachdidaktische Potentiale

Potential Begrindung / Erlduterung

Passung zwi-
schen Hand-

lung und men-
taler Operation

Kognitive Ent-
lastung

Synchronitat
der Darstel-
lungsebenen

Strukturie-
rungshilfen

Multitouch
Funktionen

Informative
Ruckmeldung

Einsatz von dy-
namischen Re-
prasentationen

(vgl. Walter 2018; Urff 2010)
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Unterrichtorganisatorische Potentiale

Potential Begrindung / Erlduterung

Material

Veranschauli-
chung

Dokumentation

(vgl. Krauthausen 2012, Ladel 2018; Irion & Kammerl 2018)

Fazit:

Anhand der Kriterien lasst sich erkennen, ob die App Uber fachdidakti-
sche und/oder unterrichtsorganisatorische Potentiale verflgt.

Damit diese Potentiale nun gewinnbringend ausgeschopft werden kon-
nen, bedarf es allerdings noch einer entsprechend sinnvollen Einbettung
der App in einen unterrichtlichen Kontext, der prozess- und inhaltsbezo-
gene Kompetenzen bertcksichtigt.

(Erste) Uberlegungen zur gewinnbringenden Einbettung der App in
den Mathematikunterricht:

Weitere Ideen und Beispiele zur Einbindung von Apps in den Mathematikunterricht
finden Sie unter http://pikas-digi.dzlm.de/unterricht

Literatur

Irion, T. & Kammerl, R. (2018). Mit
digitalen Medien lernen - Grundla-
gen, Potenziale und Herausforde-
rungen. In Die Grundschulzeit-
schrift. 307.(S. 12 - 18).
Krauthausen, G. (2012). Digitale
Medien im Mathematikunterricht.
Berlin Heidelberg: Springer.

Ladel, S. (2018). Sinnvolle Kombi-
nation virtueller und physischer
Materialien. In Ladel, S., Knopf, J. &
Weinberger, A. (Hrsg.), Digitalisie-
rung und Bildung (S. 3 - 22). Wies-
banden: Springer.

Urff, C. (2010). Potentiale und Per-
spektiven digitaler Lernmedien fur
die Forderung grundlegender ma-
thematischer Kompetenzen. In Zeit-
schrift fur Heilpadagogik. 61. (S. 141
- 150).

Walter, D. (2018). Nutzungsweisen
bei der Verwendung von Tablet-
Apps - Eine Untersuchung bei zah-
lend rechnenden Lernenden zu Be-
ginn des zweiten Schuljahres. Wies-
baden: Springer.

PIKAS digi

Deutsches Zentrum fir
Lehrerbildung Mathematik

August 2019 © PIKAS digi (pikas-digi.dzim.de) 2



	Name der App: 
	Entwickler der App: 
	Plattform  OS: 
	Preis: 
	Check Box22: Off
	Check Box23: Off
	Check Box24: Off
	Check Box25: Off
	Check Box26: Off
	Check Box27: Off
	Check Box28: Off
	Begründung  ErläuterungPassung zwi schen Hand lung und men taler Operation: 
	Begründung  ErläuterungKognitive Ent lastung: 
	Begründung  ErläuterungSynchronität der Darstel lungsebenen: 
	Begründung  ErläuterungStrukturie rungshilfen: 
	Begründung  ErläuterungMultitouch Funktionen: 
	Begründung  ErläuterungInformative Rückmeldung: 
	Begründung  ErläuterungEinsatz von Dy namischen Re präsentationen: 
	Check Box29: Off
	Begründung  ErläuterungMaterial: 
	Check Box30: Off
	Check Box31: Off
	Begründung  ErläuterungVeranschauli chung: 
	vgl Krauthausen 2012 Ladel 2018 Irion  Kammerl 2018: 
	Anhand der Kriterien lässt sich erkennen ob die App über fachdidakti: 
	Weitere Ideen und Beispiele zur Einbindung von Apps in den Mathematikunterricht: 


